
Lebach, September 2024

Liebe Spenderinnen und Spender,

Togo ist eines der ärmsten Länder der Welt. Das GIZ (Deutsche Gesellschaft für Internationale 
Zusammenarbeit) – Stand 31.12.2023 – berichtet: 
	
	 „Das jährliche Pro-Kopf-Einkommen Togos liegt unter 700 US-Dollar (eig. Anmerkung: das 
	 entspricht einem täglichen Pro-Kopf-Einkommen von 1,70 € ); im Human Development 	
	 Index 2020 der Vereinten Nationen belegt das Land Platz 167 von 189. Etwa die Hälfte der 	
	 knapp acht Millionen Menschen im Land lebt unter der absoluten Armutsgrenze. (…) 
	 Darüber hinaus stellt die hohe Jugendarbeitslosigkeit das Land vor große Heraus-
	 forderungen – trotz eines hohen Fachkräftemangels, ist etwa ein Drittel der Jugendlichen 	
	 arbeitslos bzw. unterbeschäftigt. Es mangelt an Aus- und Weiterbildungsperspektiven für 	
	 junge Menschen und vor allem junge Frauen sowie Menschen mit Behinderungen.“

Deshalb ist die monatliche Unterstützung der Landschulen in Hangoumé sowie Stipendien 
für Studierende und Auszubildende weiterhin sehr wichtig.

Im letzten Jahr wurden von der KINDERHILFE CHILLAN Lebensmittel in Höhe von 49.000 € 
finanziert. Um die Verteilung kostengünstiger als durch Anmietung eines Fahrzeugs zu ermög-
lichen, wurde von dem Erlös des 
Hungermarsches von 2023 ein 
Pickup angeschafft.

Zur besonderen Unterstützung 
von Frauen auf dem Land wurde 
ein Stück Ackerland erworben, das 
einer Fraueninitiative kosten-
los zur Verfügung gestellt wurde. 
Inzwischen wurde die erste Ernte 
eingebracht. Die etwa 25 Frauen 
verkaufen das begehrte Gemüse, 
Grundlage für eine Soße, auf dem 
Markt. In diesem Jahr wird eine 
zweite Ernte erwartet. 



Während seines Aufenthaltes im Saarland (2023) 
besuchten wir mit Marius Yao Hounsinou, unser 
Projektleiter in Togo, u.a. das Sozialprojekt Brillen 
ohne Grenzen in Oberkirchen – 
www.brillen-ohne-grenzen.de. 
Die Verantwortlichen, Michael und Michaela Roos, 
eröffneten uns die Möglichkeit, kostenlos Brillen 
und Brillengestelle nach Afrika zu schicken. 
Sehhilfen sind in Afrika für Arme unerschwinglich 
und somit ist auch der Zugang zu Bildung und Beruf 
erschwert. 

Die ersten Brillen für verschiedene Sehstärken sind 
mittlerweile problemlos in Togo angekommen, die 
nächste Sendung mit 1.500 Brillen ist unterwegs. So 
ergibt sich eine neue Initiative Hilfe zur Selbsthilfe. 
Da wir von Brillen ohne Grenzen weiterhin Bril-
lenfassungen erhalten können, wollen wir in Lomé 
eine Brillenwerkstatt einrichten, in der Brillen 
zu geringen Kosten individuell angepasst werden 
können. 

Der diesjährige Hungermarsch am 
20. Oktober 2024 soll dieses Projekt
finanzieren helfen.

Wir beginnen mit einem Hungermarsch-
gottesdienst um 10 Uhr in der Katholischen 
Pfarrkirche Lebach, der auch auf YouTube 
übertragen wird: www.pg-lebach.de/gottesdienste.html. 
Im Anschluss an den Gottesdienst werden wir gegen 11 Uhr losmarschieren. 
Nach der 10-km-Wanderung bieten wir im Pfarrzentrum Lebach ein Mittagsessen und 
Kuchen an. 

Falls Ihnen eine Teilnahme am Hungermarsch nicht möglich ist, können Sie Ihre Spende auch auf 
eines der unten angegebenen Konten mit dem Stichwort Hungermarsch 2024 überweisen. 

In der Hoffnung auf Ihre Hilfe grüßen Sie herzlich 

Hermann-Ludwig Meiser		           Monika Hoffeld


